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§ 8. Das alte Perfekt οἶδα : ich weiß  
• οἶδα ist mit dem starken thematischen Aorist εἶδον (ich sah) verwandt und bedeutet also: ich habe 

gesehen, war Zeuge > ich weiß . 
 
• οἶδα hat als einziges griechisches Perfekt eine Reihe von archaischen Zügen bewahrt, die aus der 

indogermanischen Grundsprache ererbt sind: 
 - keine Reduplikation; 
 - weitgehend erhaltener Ablaut: • οἰδ- / ἰδ- [ο-Stufe im Sg. / Schwundstufe im Pl.] im Indik. Perf.; 
             • ἰδ- [Schwundstufe] im Imperativ;  
             • εἰδ- [Grundstufe] sonst; 
 - besondere Endungen im Indikativ Singular (vgl. oben S. 76 §3 Anm.). 

 
  

Indikativ 
 

 
die übrigen Modi 

          
  ,Perfekt‘ (Präsens) ,Plusqpf.‘ (Imperf.) 
    (ich weiß)     (ich wusste) 
 
Sg. 1  οἶδα       ᾔδη   (ᾔδειν) 
  2  οἶσθα        ᾔδησθα  (ᾔδεις) 
  3  οἶδε(ν)       ᾔδει(ν)  (ᾔδει)  
Pl. 1  ἴσµεν        ᾔδεµεν  (ᾔδειµεν) 
  2  ἴστε < *ἰδ-τε     ᾔδετε   (ᾔδειτε) 
  3  ἴσασι(ν)       ᾔδεσαν  (ᾔδεισαν) 
 

 
 
 Imperativ: 2. Sg. ἴσθι; 2. Pl. ἴστε 
 
 Konjunktiv: εἰδῶ, εἰδῇς, εἰδῇ usw. 
 Optativ: εἰδείην usw., εἰδεῖµεν usw.  
 Infinitiv: εἰδέναι 
 Partizip: m.  εἰδώς, -ότος  
    f.  εἰδυῖα, -υίας 
    n.  εἰδός, -ότος 

 
Futur: Indikativ: εἴσοµαι, εἴσῃ, εἴσεται usw. 
  Optativ: εἰσοίµην, εἴσοιο, εἴσοιτο usw. 
  Infinitiv: εἴσεσθαι 
  Partizip: εἰσόµενος, -µένη, -µενον 

 
 
Erläuterungen zu den einzelnen Formen:  
• Indikat iv  ,Perfekt‘: Plural: ἴστε < *ἰδ-τε (sog. Assibilierung; vgl. S. 50 §1.2), danach analogisch auch 
ἴσµεν und ἴσασι; in der ,Koine‘ (also auch im NT) wurde der Ablaut ausgeglichen und die ο-Stufe 
durchgeführt; Flexion: Sing. οἶδα, οἶδας, οἶδε(ν), Plur. οἴδαµεν, οἴδατε, οἴδασι(ν). 

• Indikat iv  Plusqp f.: im NT begegnen nur die jüngeren Formen auf -ει (ᾔδειν usw.). 
• Futur  εἴσοµαι < *εἰ(δ)-σοµαι. 
• Konjunkt iv und Optat iv  sind von einem mit -ε- erweiterten Stamm gebildet und weisen Kontraktion 

auf: εἰδῶ [Akzent!] < *εἰδ-έ-ω; εἰδείην < *εἰδ-ε-ίη-ν; εἰδεῖµεν < *εἰδ-έ-ι-µεν (Ablaut -ιη/ι- im Optativ-
suffix). 

• Imperat iv:  ἴσθι < *ἰδ-θι. 
• Infini t iv:  εἰδ-έ-ναι; Part izip  εἰδ-ώς. 
 

 Wichtiges Kompositum: σύνοιδα ἐµαυτῷ: ich bin mir bewusst (mit Akk.; ὅτι-Satz bzw. Partizip im 
Nom. od. Dat.):  σύνοιδα ἐµαυτῷ οὐδὲν ἐπιστάµενος od. ἐπισταµένῳ·  
       ich bin mir bewusst, dass ich nichts weiß. 
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§ 9. Das Plusquamperfekt: Übersicht der Formen 
 
 

 
     Aktiv 
     (ich hatte erzogen) 
Sg. 1.  ἐπεπαιδεύ κην  (-κειν) 
   2.  ἐπεπαιδεύ κης  (-κεις) 
   3.  ἐπεπαιδεύ κει(ν)    
Pl. 1.  ἐπεπαιδεύ κεµεν,  (-κειµεν) 
   2.  ἐπεπαιδεύ κετε,  (-κειτε) 
   3.  ἐπεπαιδεύ κεσαν,   

 

 
     Medium-Passiv 
     (ich hatte mir erzogen) 
Sg. 1  ἐπεπαιδεύ µην 
   2  ἐπεπαίδευ σο 
   3  ἐπεπαίδευ το  
Pl. 1  ἐπεπαιδεύ µεθα 
   2  ἐπεπαίδευ σθε 
   3  ἐπεπαίδευ ντο 

  
 Anm. Zum Aktiv: ἐπεπαιδεύκειν, -κεις, -κειµεν, -κειτε sind die jüngeren Formen (seit etwa 400 

v. Chr., zunächst, von ἐπεπαιδεύκει ausgehend, im Singular, später auch in der 1. und 2. 
Pl.). – In der ,Koine‘ durchweg -κει-, auch in der 3. Pl. (ἐπεπαιδεύκεισαν). 

 
• Kennzeichen des Plusquamperfekts Aktiv: 
 Augment [nur bei ,echter‘ Reduplikation], Reduplikation, Suffix -κη/κε(ι)- [= κ + E-Laut ~ κα im 

Perfekt!], sekundäre Endungen. 
 
• Kennzeichen des Plusquamperfekts Medium-Passiv: 
 Augment [nur bei ,echter‘ Reduplik.], Reduplikation, kein Bindevokal, sekundäre Endungen.  
  Durch das Fehlen des Bindevokals -ε/ο- unterscheiden sich insbesondere die Plusqpf.-Formen, 

die kein Augment haben, von dem Imperfekt M.-P.; z. B. στρατεύω: Plusqpf. ἐστρατεύµην [ἐ- 
ist hier Reduplikation], aber Imperfekt ἐστρατευ-ό-µην [ἐ- ist hier Augment]. 

 
 


